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Wir betrachten die Dinge gewohnheitsgemäß immer von der gleichen 
Seite. Befreien wir uns von unseren immer gleichen Anschauungen, 
indem wir einmal den Standort stark verändern. Das hat großes Poten-
tial für neue Erkenntnisse und gegen unsere eingefahrenen Vorurteile.
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Fertigbeton 
Mt 6, 28
Gedicht eines Jugendleiters 
(Max Martin Gebetsberger, 1995):
„fertig beton - schnell fertig -  
betonung auf fertig - es gibt  
keine töne mehr.“
Gestern in einem lange nicht mehr 
zur Hand genommenen Impuls-
Buch gelesen, freue ich mich heute 
über diese Worte besonders, weil 
vielerorts in Stadt und Land wieder 
„renaturiert“ wird. Flussregulierun-
gen werden zurückgebaut, versie-
gelte Flächen geöffnet und intelli-
gent für Mensch UND Natur neu 
gestaltet, die Städtekühlung wird 
durch die einzig sinnvollen und 
damit besten „Kühlmaschinen“ - 
die Bäume - verbessert und vieles 
mehr. 
„Laudato si“ (Gelobt seist du) hieß 
2015 die zweite Enzyklika von Papst 
Franziskus mit dem großen Schwer-
punkt auf Umwelt- und Klima-
schutz. Ihr Titel erinnert mich wie-
derum an ein schwungvolles Lied, 
und damit bin ich auch wieder 
gedanklich zurück beim Beton-
Gedicht: „es gibt keine töne mehr“. 
Die Natur ist doch stets voller Klang 
und Musik, hören wir doch hin. 
Müssen wir erst alles zubetonieren, 
um Jahre später anerkennend und 
bewundernd über ein sich durch 
einen Riss kämpfendes Pflänzchen 
zu schmunzeln, dass Mutter Natur 
am Ende offenbar doch stärker ist?
Franz von Assisi steht hier für mich 
stellvertretend für die über die 
Natur staunenden und sie bewun-
dernden Menschen. Ich finde es 
auch „glaubhaft“, neben dem Wis-
sen um die unbestrittene Entwick-
lung der Arten, einem Schöpfergott 
gewissermaßen den guten Grund-
Plan für das alles zuzuschreiben.

Nun gibt es aber leider  schon viel 
zu lange jene Menschen, die den 
Raubbau an der Schöpfung aktiv 
und meist nur aus kurzsichtigen, 
profitorientierten Gründen voran-
treiben. Ihnen gegenüber könnten 
wir uns mutig stellen, unsere Ver-
netzung  mit und Abhängigkeit von 
der Natur hervorstreichen und jene 
Menschen unterstützen, die falsche 
Entwicklungen publik machen und 
neuerdings Gott sei Dank auch 
aktiv wieder gut zu machen versu-
chen – z.B. durch Renaturierung. 

Am 11. Okt. ist übrigens der „Weg 
zur schöpfungsfreundlichen Pfarre“ 
Thema eines Vortrages im Hetzen-
dorfer Pfarrsaal (siehe Seite 3).

Christian Kraus
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L³M-Angebot für Senior*innen 
„Alter ist ein herrlich’ Ding, wenn 
man nicht verlernt hat, was an-
fangen heißt.“
L³M steht für „Lebensbegleitend 
Lustvoll Lernen nach Montessori“ 
und ist der Titel eines mehrfach aus-
gezeichneten komplexen Konzeptes, 
das in Österreich entwickelt wurde, 
um Menschen 50+ (fifty & better) 
zu stärken. In diesem Praxismodell 
der Montessori-Geragogik geht es 
um Förderung >>> der geistigen 
Fähigkeiten >>> der Lebensfreude 
>>> der Selbstbestimmung >>> 
der Selbsttätigkeit >>> der Selbst-
ständigkeit von älteren und alten 
Menschen und um >>> Freude und 
Spaß in der Gruppe.
Die Kernelemente des Konzeptes sind 
Lern- und Fördermaterialien nach 
Montessori-Prinzipien sowie ein 6-Pha-
sen-Modell zur Umsetzung von selbst 
gesteuertem Lernen. Eine komplette 
L³M-Einheit dauert ca. 1½ Stunden. 
Danach stärken wir uns bei Kaffee 
oder Tee und Kuchen. Dazu treffen wir 

uns einmal wöchentlich immer diens-
tags im Pfarrsaal der Pfarre Hetzen-
dorf. (1120 Wien, Marschallplatz 6b)

Gruppe 1: 10.30 - ca. 12.00
Gruppe 2: 14.00 - ca. 15.30

Termine: Dienstag 3., 10., 17., 24. 
und 31. Oktober

Auf ein fröhliches Miteinander bei der 
Arbeit und danach bei Kaffee und 
Kuchen freut sich

Christine Mitterlechner
c.mitterlechner@hotmail.com
(+43 664 3070634)

Aktuelles der Jungschar  
Hetzendorf 
Und wieder steht ein neues Jung-
scharjahr bereits vor der Türe. Einen 
schönen Abschluss des vergangenen 
Jungscharjahres fanden wir, wie jedes 
Jahr, im Jungscharlager in Laussa. 
Dieses Jahr stand das Lager unter 
dem Thema „Der Diebstahl der Mona 
Lisa“, wobei die Kinder in dieser Wo-
che zu Detektiv/innen ausgebildet 
wurden. Mehr darüber und Fotos 
dazu können Sie am Jungscharlager-
blog auf der Website der Pfarre Het-
zendorf finden. 

Nach dieser ereignisreichen Woche 
warteten auf uns noch die restlichen 
Wochen der Sommerferien, um ab 
September fit und motiviert ins neue 
Jungscharjahr zu starten. 
Mit September findet sich nämlich die 
nächste Gruppe der Jungschar Het-
zendorf zusammen, welche vom neu-
esten und bereits vorfreudeerfüllten 
Leiterteam, Lena Schipper und Moritz 
Raeser, geleitet wird. 
Mehr Informationen bezüglich des 
ersten Treffens der Gruppe und Kon-

taktdaten der Leiter werden bald in 
Hetzendorf ausgehängt! Das gesam-
te Leiterteam freut sich über jeden 
einzelnen Neuzuwachs der Jungschar 
Hetzendorf! 
Zwei anstehende Veranstaltungen:
Am 26. November wird die jüngste 
JS-Gruppe während der Christkö-
nigsmesse in der Rosenkranzkirche 
offiziell in die Jungschar aufge-
nommen. Auf die Messe folgt für die 
Kinder das jährliche Eislaufen, um 
sich auch unter den 6 verschiedenen 
Jungschargruppen gleich besser ken-
nenzulernen.
Weiters findet auch heuer wieder das 
alljährliche Oktoberfest statt! Am 
8. Oktober heißen wir jeden von 
Ihnen herzlich im Pfarrgarten und 
Pfarrsaal willkommen.      Wie jedes 
Jahr wird es reichlich zu essen und 
trinken geben! Auch Musik, die Wahl 
der Dirndlqueen & des Lederhosen-
kings, und eine Hüpfburg dürfen na-
türlich nicht fehlen. 
Wir freuen uns, viele von euch zu sehen!

Das Leiterteam  
der Jungschar Hetzendorf
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Grüß Gott! 
Ich bin euer neuer Pfarrvikar und 
darf mich ausnahmsweise anstel-
le von Pfarrer Nikolaus an euch 
wenden.

Seit 1. September bin ich ein 
zugereister Hetzendorfer. Der 
Abschied vom 3. Bezirk ist mir 
doch schwergefallen und rück-
blickend war es wahrscheinlich 
der ereignisreichste August mei-
nes Lebens: Ich durfte viele liebe-
volle Begegnungen erleben und 
feierte in meiner alten Pfarre zur 
Tradition gewordene Gottesdien-
ste zum allerletzten Mal; Mitte des 
Monats ereilte mich der Verlust 
meiner lieben Mutter in Indien – 
wenigstens konnte ich die 
Abschiedsfeierlichkeiten übers 
Internet mitverfolgen; es folgten 
Übersiedlungsstress und endlich 
das erste Kennenlernen meines 
neuen Wohn- und Arbeitsumfel-
des hier in Hetzendorf. Viel kann 
ich noch nicht sagen, doch mein 
neues Umfeld gefällt mir und es 
ist viel ruhiger, als ich gedacht 
hatte.
Jeder Abschied ist mit einem neu-
en Beginn verbunden. Soeben hat 
auch das neue Schul- und Arbeits-
jahr begonnen und nun sind wir 
wohl alle miteinander gespannt, 
was der neue Lebensabschnitt für 
uns bereithält. Ich habe mir ein 
paar Ziele gesteckt, die ich mit 
euch erreichen möchte. Unter 
anderem werde ich die Pfarrge-
meinde in ihren Wohnungen 
besuchen, um euch alle persön-
lich kennen zu lernen. Auch ist es 
mir ein Anliegen, in der kalten 
Jahreszeit für eine warme Kirche 
zu sorgen und die Akustik in der 
Kirche auf einen notwendigen 
modernen Stand zu bringen. Es ist 
für mich eine gänzlich neue Rolle, 
die ich hier als Pfarrvikar über-
nommen habe, doch ich hoffe, 
dass ich mit Gottes Hilfe eine Stüt-
ze für den Pfarrer sein kann. Ich 
werde mein Bestes geben, als 
Mensch mit euch zu leben und ein 
guter Seelsorger zu sein.

Möge Gott uns alle mit seinem 
Segen begleiten! 

Seid behütet, euer Cliff
(Pfarrvikar Clifford Gratian Pinto) 

Getauft wurden: Mathilde, Theo Vincent, Samuel, Elias, Theodor 
Johannes, Damian, Emilio, Elias, Johanna, Raphael, Diana Elisabeth, 
Laurin

Gestorben sind: Margareta Bahr, Uta Fritze, Alfred Rauch, Fried-
rich Peter Fürst, Helmut Chencinsky, Helga Doucha, Eugenie Dania, 
Martha Cejnek, Alexandra Zanetti, Hermine Schäfer, Hedwig Moser, 
Heinz Graf, Johanna Preyer

Einladung zu einem Vortrag von
Gerti Stagl

„Der Weg der kleinen Schritte - Was stärkt 
mich in schweren Zeiten?“

Mittwoch, 13.  Sept. 2023, 19.00 im Pfarrsaal; Eintritt: freie Spende

Liebe  
Gemeinde- 
mitglieder  
und Freunde 
unserer  
Pfarre!

Am 10. Juni reisten 15 Personen 
öffentlich zum Bahnhof Semmering, 
um gemeinsam eine gemütliche 
Wanderung zu unternehmen. Die 
Wettervorhersage änderte sich in 
regelmäßigen Abständen um  mit 
Gewittern zu drohen, aber Maria 
hielt den Schutzmantel über uns, 
sodass wir die gesamte Wanderung 
trocken absolvieren konnten.
Am Bahnhof bekamen wir im Muse-
um einen kleinen Einblick in die 
Anlage der Semmeringbahn, dann 
führte uns ein nicht leicht zu finden-
der Waldweg zur Pfarrkirche Sem-
mering.   Bei einer kurzen Besichti-
gung stimmte Christiane spontan zu 
unser aller Freude „Lobet und preiset 
ihr Völker den Herrn“ an.  Das hat 
sehr gut zu unserer Stimmung 
gepasst.  Dann wanderten wir weiter 
zum Soldatenfriedhof auf der Pass-
höhe. Die letzte Steigung ging bis 
zum Sporthotel, denn ab diesem 

Punkt konnten wir auf herrlichen 
Waldwegen fast nur mehr bergab 
nach Maria Schutz gelangen. Die 
neu gestaltete Lourdgrotte mit Bän-
ken und einem Altartisch unter frei-
em Himmel war die perfekte Umge-
bung für unseren Gottesdienst, den 
Pater Johannes in gewohnter Weise 
herzlich feierte, die gesangliche 
Gestaltung hat auch hier wieder 
Christiane  übernommen.
Danach ging es zum Kirchenwirt auf 
ein gediegenes Mittagessen. Wegen 
eines Seminars konnten wir die Wall-
fahrtskirche nur bedingt erkunden. 
Bei Sonnenschein führte uns der Weg 
über Wiesen nach Schottwien, wo wir 
noch die Wehrkirche auf uns wirken 
lassen konnten und dann einen Bus 
für die Rückreise über Gloggnitz hat-
ten.
In einer reinen Gehzeit von drei Stun-
den legten wir 10,2 km zurück, stie-
gen 218 Meter hinauf und 530 hin-
unter und fanden genug Gelegen-
heit, die herrliche Natur zu genießen 
und nette Gespräche zu führen. 

Nächster Termin:  Samstag, 14. 
Oktober 2023. Ziel:  Reisalpen-
schutzhaus in den Gutensteiner 
Alpen.

Herzlichen Wandergruß
Irmgard Sturma

Einladung zu einem Vortrag von
Dipl.-Päd. Markus Gerhartinger

„Laudato Si - Auf dem Weg zur schöpfungs-
freundlichen Pfarre“

Mittwoch, 11. Okt. 2023, 19.00 im Pfarrsaal; Eintritt: freie Spende 

(Gerti S. ist: Dipl. Ehe-, Familien- und Lebensberaterin; DISG-Kreative  
Lebensplanung, ehem. Pastoralassistentin in Hetzendorf)

(Markus Gerhartinger ist Umweltbeauftragter der Erziözese Wien)
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„Ja, ja, wir sind die Saubermacher ...“

SEITE 4

PFARRKINDERGARTEN & HORT

WIR ROLLEN DEN TEPPICH AUS!
Donnerstag, 9 Uhr 30. Der Pfarrsaal ist offen, alles ist 
hergerichtet, Wasser für Tee ist gekocht, die Kaffeemaschi-
ne ist bereit. Jetzt heißt es nur mehr warten. Wer wird 
kommen?
Seit rund 2 Jahren gibt es in unserer Pfarre wieder die 
Stöpselgruppe. Anfangs noch eingeschränkt durch Coro-
na, können wir jetzt einfach aufsperren und einladen. 
Und wer da ist, ist da. Es gibt keine Anmeldung, es gibt 
keine Verpflichtung. Kleinkinder und Babys spielen auf 
dem Teppich oder erobern den Pfarrsaal, Mütter und/

oder Väter passen auf und währenddessen wird geplau-
dert. Und es dreht sich nicht alles um die Süßen! Bekannt-
schaften werden geschlossen, Erlebnisse ausgetauscht, 
Tipps gegeben. Einfach kommen können, ‘raus aus den 
eigenen 4 Wänden und mit Erwachsenen nicht nur über 
Kinder reden. Und das, obwohl Kinder selbstverständlich 
im Mittelpunkt stehen.

Programm gibt es keines. Wir singen nicht, wir tanzen 
nicht, es findet keinerlei Frühförderung statt. Wir sperren 
einfach den Pfarrsaal auf, und machen dieses kostenlose 
Angebot!

Herzliche Einladung während der Schulzeit: Donnerstag, 
9.30 - 11.00 im Pfarrsaal.

Johann (Johnny) Weingast

Unser Projekt lautete „Wir kennen, benennen und trennen 
unseren Müll!“
Unsere „Großen“ im letzten Kindergartenjahr setzten sich 
schon in ihrer Musicalaufführung „Wir geben Umwelt-
monstern keinen Chance“ mit vielen Aspekten rund um 
das Thema „Müll“ auseinander.  

Müll ist etwas Konkre-
tes, mit dem die Kin-
der tagtäglich in Kon-
takt kommen. Kinder 
lernten z.B. wie sie 
die Abfälle in die 
richtige Tonne einsor-
tieren, wie sie Müll 
vermeiden können 
und was sie mit alten 
Dingen noch alles 
machen können. 

So stellten die Kinder 
beispielsweise Musik-
instrumente aus 
Abfall her. Umwelt-
schutz beginnt vor 
der eigenen Haustüre 
und leider gibt es 

immer noch Umweltsünder, die ihren Müll achtlos weg-
werfen oder in der Natur zurücklassen. 

So wollten wir mithelfen die Umwelt vom Abfall zu befrei-
en und machten bei der Aufräumaktion „Wien räumt auf“ 
mit, um das Bewusstsein für die Sauberkeit im öffentlichen 

Raum zu fördern. Auf dem Weg vom Kindergarten zum 
Spielplatz und zurück sammelten wir sehr viele große Säc-
ke mit Müll.

Im Rahmen der Reinigungsaktion kam es zufällig zu net-
ten Begegnungen mit den MitarbeiterInnen der MA 48. 
Die Kinder präsentier-
ten ihnen unser Sau-
bermacherlied und 
danach nahmen „ihre 
KollegInnen“ gleich 
die vollen Müllsäcke 
mit. 
Bei der Umwelterzie-
hung ging es aber 
auch um ein verant-
w o r t u n g s v o l l e s 
Umgehen mit den 
Ressourcen unserer 
Welt. Natürlich ist es 
uns sehr wichtig, die 
Kinder zu sensibilisie-
ren, dass sie auch 
selbst zum Schutz 
unserer Erde etwas 
beitragen können. 
Kindergartenkinder können dabei schon die eine oder 
andere sinnvolle Maßnahme umsetzen, wie z.B. Wasser 
sparen, Müll trennen, Licht ausschalten, ... 

So können wir mit kleinen Dingen Großes bewirken! 
Ihr Kindergarten Hetzendorf – Team

Stöpselgruppe

„Wir kennen, benennen und tren-
nen unseren Müll!“Aufräumaktion „Wien räumt auf“
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Sommer in Hetzendorf

ICH bin DA!
Am 3. Juni waren sie alle da: 29 
Erstkommunionkinder, ihre Fami-
lien und Taufpaten, einfach sehr 
viele Menschen. Auch Pfarrer Miko-
laj, jede Menge Ministranten, Musi-
ker und Musikerinnen, und … wer 
auch noch da war, das war Gott. 
Im „Brennenden Dornbusch“ hat 
sich Gott selber einen Namen ge-
geben. Zu Mose und so auch zu uns 
allen sagte er: „Ich bin der >Ich-
bin-da<“. Das war das Thema der 
Kommunionvorbereitung. Und das 
war spürbar. Die Kinder hatten das 
erste Mal Mahlgemeinschaft mit 
Gott im Brot.

Es war nicht nur ein Fest für die Kin-
der und ihre Familien, es war ein 
Fest für uns alle! Herzlichen DANK 
an Angelika und Birgit, die dieses 
Fest, so wie es war, erst möglich ge-
macht haben.

Johnny Weingast

Klima-Oase = ein Nach-
mittag im Pfarrgarten

Sanierungsarbeiten

Auch heuer gab es wieder zwei 
Nachmittage in den Sommerferien, 
welche einige fleißige Helferleins zu 
einem Erlebnis für viele Menschen 
gestalteten. 

Bei wirklich sommerlichen Tempe-
raturen wurden im kühlen Jugend-
keller belegte Brote hergerichtet, 
verschiedenste Kuchen auf Platten 
verteilt, Melonen geschnitten, Limo-

nade sowie Eiskaffee zubereitet. Die 
Zufriedenheit unserer Gäste drückt 
zum Beispiel ein ganz lieber Brief, 
welchen wir nach dem ersten Nach-
mittag erhielten, aus. 

Sollte es nächstes Jahr wieder diese 
Aktion geben, bin ich gerne wieder 
dabei.

Christiane Nemejc

Nach einem arbeitsreichen Jahr 
sind nun die Sanierungsarbeiten in 
unserem Pfarrhaus abgeschlossen.
Im Zuge der Herstellung einer Woh-
nung für unseren neuen Pfarrvikar 
Clifford Pinto bekamen wir von der 
Erzdiözese die Zusage, dass sie uns 
auch bei der Sanierung des Stiegen-
hauses im Pfarrhaus unterstützen 
würde. So wurden im Sommer alle 

wichtigen Arbeiten abgeschlossen 
und wir danken allen, die so fleißig 
mitgeholfen haben.
Einzig die bunte Glastür ins Pfarr-
haus ist noch zu restaurieren, aber 
da warten wir noch auf den ge-
nauen Auftrag aus dem Bundes-
denkmalamt, wie das zu gesche-
hen hat.

Beate Kafka; Pfarrgemeindrätin Fo
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Liebe Kinder,
ich bin gestern fast erschrocken, als ich die vielen 
braunen Blätter am Marschallplatz sah ... der ganze 
Boden war mit ihnen bedeckt und der Gustav (ein Igel 
im Pfarrgarten) irrte hin und her als wäre schon der 
Herbst da. Der Herbst ist noch nicht da, aber die Schu-
le und der Kindergarten fangen an und ich freue mich 
sehr auf die neuen Kinder vom Kindergarten und die 
alten Freunde, die immer sonntags zu mir in die Biblio-
thek kommen. Vor allem am 24. 09. kommen sicher 
noch mehr Leute, weil Susanne & Gregor wieder Pala-
tschinken, Waffeln und Zuckerwatte machen. Ich sage 
euch, ich esse immer mindestens vier Stück. Und wer 
noch nie bei uns in der Bibliothek war, der ist herzlich 
willkommen. Es gibt viele Märchenbücher und Sachbü-
cher für Kinder und Beletristik für Mädchen und Jungs 
... von Michael Ende bis zum Thomas Brezina, ein paar 
tolle Tonnies und noch viel mehr. Und wer am Kinder-
flohmarkt seine Bücher nicht loswird, darf sie gerne der 
Bibliothek spenden. Da hat mein Team sicher große 
Freude. Denn das sind die Bücher, die ihr gelesen habt 
(die euch also gefallen haben) und die, die andere Kin-
der auch gerne lesen würden.

Ich wünsche euch allen auf jeden Fall einen super 
Schulstart und bis bald! 

Euer Libi - der Bücherwurm

Termin der nächsten öffentlichen 
Pfarrgemeinderatssitzung: 

21. 9. 2023 um 19.00

Inserieren
im Hetzendorfer Pfarrblatt?

Bitte kontaktieren Sie Frau Kubesch unter:

 01/804 33 68

www.pfarre-hetzendorf.at 
www.facebook.com 
/pfarre.hetzendorf

MARTINA NEUMANN - AYURVEDA
Ayurveda Massagen und Anwendungen
1120  Wien-Hetzendorf, Schurzgasse 2 

c/o Praxis für deine Gesundheit
1180  Wien-Gersthof, Gersthofer Straße 18 

c/o Praxisgemeinschaft Huger
Mobil: 0676 64 303 47 • www.martinaneumann.at



Sonntag: 

9.30 Gemeindemesse

Dienstag: 
8.30 Hl. Messe

Donnerstag: 

18.00 Rosenkranzgebet

18.30 Hl. Messe (Begräbnis-
messe nach Bedarf)

Freitag: 

8.30 Hl. Messe

Samstag: 

18.00 Vorabendmesse

Beichtgelegenheit:

An Samstagen und Donners-
tagen jeweils vor der Abend-
messe oder nach Vereinbarung
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Bitte beachten Sie immer auch die 
Informationen in den Schaukästen, 
im Pfarre-Aktuell oder auf der Pfarr-
Homepage 
www.pfarre-hetzendorf.at

Mittwoch, 27.9.:
10.00 Hl. Messe im Haus Hetzen-
dorf
19.00 Abendgebet mit anschließen-
der Agape im Pfarrsaal

Samstag, 30.9.:
18.00 Vorabendmesse mit Stif-
tungsfest St. Michaelsbund in der 
Kirche
Samstag, 7.10.:
10.00 Firmung

Sonntag, 8.10.:
9.30 Gemeinde-/Familienmesse 
mit Erntedank, Le+O-Sammlung, 
Patrozinium, anschließend Oktober-
fest im Pfarrsaal
Mittwoch, 11.10.:
10.00 Wortgottesdienst im Haus 
Hetzendorf
Mittwoch, 25.10.:
10.00 Hl. Messe im Haus Hetzen-
dorf
19.00 Abendgebet mit anschließen-
der Agape im Pfarrsaal

Dienstag, 31.10.:
8.30 Hl. Messe, 
18.00 Vorabendmesse

Mittwoch, 1.11. – Allerheiligen:
9.30 Gemeindemesse
15.00 Ökumenischer Gottesdienst 
am Südwest-Friedhof im Alten Teil

Donnerstag, 2.11. – Allerseelen:
15.00 Gräbersegnung auf dem 
Hetzendorfer Friedhof
18.30 Gedenkmesse für die Ver-
storbenen unserer Pfarrgemeinde

Mittwoch, 8.11.:
10.00 Wortgottesdienst im Haus 
Hetzendorf

Sonntag, 26.11. – Christkönig:
9.30 Gemeindemesse  mit Jung-
scharaufnahme

Samstag, 2.12.:
18.00 Vorabendmesse mit Segnung 
der Adventkränze

Sonntag, 3.12. – 1. Advent:
9.30 Gemeindemesse mit Segnung 
der Adventkränze und KIWOGO

BESONDERE  
GOTTESDIENSTE

REGELMÄSSIGE  
GOTTESDIENSTE 
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PFARRKIRCHE

Hetzendorfer Str. 117

Täglich 8.30 Hl. Messe

MARIANNEUM

Hetzendorfer Str. 79

Sonn- und Feiertag Hl. Messe 
um 9.00 und 11.15

Weitere Informationen im 
Schaukasten und auf 
www.schlosskirche.at

HETZENDORFER 
SCHLOSSKIRCHE

Eigener Kinderwortgottesdienst für 
Kinder von 0 bis ca. 12 Jahren. 
(Eingang bei den Arkaden):
24. Sept., 22. Okt., 12. Nov., 
jeweils 9.30 KiWoGo (Jugendkeller);  
8. Okt., 9.30  Familienmesse+Ernte-
dank+Patrozinium+Oktoberfest
Weitere Infos dazu siehe Aushang
und Cäcilia-Newsletter: 
kiwogo.hetzendorf@gmail.com

Ihr Hetzendorfer KiWoGo-Team

KINDERWORT- 
GOTTESFEIER

PFARRBüRO

1120, Marschallplatz 6a

Öffnungszeiten:
Di. 9-11; Mi. 17-19;
Fr. 9-11 
(Mo, Do geschlossen)

Ab Mittwoch, den 27.9.2023 fin-
den nach der Sommerpause wie-
der folgende Angebote wöchent-
lich im Pfarrsaal statt

Tai Chi: 9.15-10.15
Qi Gong: 10.30-11.30
Gymnastikstunden für Frauen 
60+ jeden Mittwoch 16.00-17.00 
(außer Schulferien) im Pfarrsaal
Bitte bequeme Kleidung mitbrin-
gen. Auch Anfänger sind herzlich 
Willkommen. Der Einstieg ist jeder-
zeit möglich.

SPORT-ANGEBOTE 
IN HETZENDORF

TREFFPUNKT PFARRE

Unsere Stöpselgruppe trifft sich 
ab 14.9. jeden Donnerstag von 
9.30-11.30 im Pfarrsaal

Unsere Frauenrunde findet jeden 
ersten Freitag im Monat jeweils 
um 17.00 im Pfarrsaal statt (6.10., 
3.11., 1.12.).

Die Männerrunde startet am 30.9. 
um 18.00 mit einem Gottesdienst 
ins neue Arbeitsjahr. Danach tref-
fen wir uns jeden dritten Freitag 
im Monat, jeweils um 19.00 im 
Pfarrsaal: 20.10., 17.11., 15.12.

Unser Meditatives Abendgebet 
findet am 27.9, 25.10. um 19.00 
in der Krypta statt.

Unser Seniorennachmittag findet 
jeden dritten Freitag im Monat 
jeweils um 15.00 im Pfarrsaal statt 
(20.10., 17.11., 15.12.)
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Zeit nehmen für die Gemeinde
Ich komme ca. eine ¼ Stunde vor 
Messbeginn in die Kirche und gehe 
gleich in die Sakristei. Meist ist der Ze-
lebrant schon da, die fleißige Mesne-
rin ist fast immer zur Stelle - hier wird 

mir gezeigt, welche Lesungen, Fürbit-
ten, Verlautbarungen für den Gottes-
dienst vorgesehen sind. Die Körbchen 
zum Absammeln stehen meist schon 
auf den Altarstufen bereit. Eine letzte 
Frage, wie viele Kommunionspender 
heute gebraucht werden?
Und dann geh ich in die Kirche zum 
Eingang und hoffe, dass bald die Leu-

te hereinströmen und ich alle Aufga-
ben verteilen kann. Manchmal dauert 
es etwas, aber viele, die ich anspreche 
übernehmen gerne einen Dienst an 
der Gemeinde. Das eine oder ande-
re Mal bleibt eine Lesung oder das 
Absammel-Körberl für mich übrig. 
Wichtig ist, dass der Zelebrant und 
Gerti entlastet sind und der Ablauf der 
Messfeier ungestört ist.
Der Zeitaufwand ist gering - die 
Wirkung ist zwar für Außenstehen-
de kaum sichtbar, aber nur, weil al-
les klappt. Allerdings wäre es schön, 
wenn wir noch ein paar Leute fänden, 
die diesen einfachen Einteilungsdienst 
auch übernehmen. Wenn sich jemand 
angesprochen fühlt und sich gerne ca. 
5-6x im Jahr die Zeit für die Gemeinde 
nehmen will, freuen wir uns sehr. Bitte 
einfach Bescheid geben - am Sonntag 
in der Sakristei oder im Pfarrbüro. 

Edit Kalsner

Alles hat seine Zeit im Jahr…
Während wir die spätsommerlichen 
Sonnenstrahlen in vollen Zügen ge-
nießen und in Gedanken noch bei 
den wunderschönen Plätzen unseres 
Sommerurlaubs sind, haben sich un-
sere Vorratsschränke schon mit aller-
lei Köstlichkeiten für den Adventmarkt 
gefüllt. 
Ob der Hollersaft, für den die Blüten 
schon im Frühjahr geerntet werden 
müssen, der Nussschnaps, für den 
die grünen Nüsse am Johannistag im 
Juni gepflückt werden, oder die Eier-
schwammerl, an denen man nach den 
intensiven Regenzeiten Anfang August 
im Wald praktisch nicht vorbeigehen 
kann, wichtig ist es, den richtigen Zeit-
punkt für die Ernte nicht zu verpassen. 
Die Beeren für diverse Marmeladen 
oder die Hollerbeeren für den Hol-
lerlikör werden nach einer längeren 
Sonnenperiode gesammelt, damit der 
Geschmack der Produkte möglichst in-
tensiv ist. 
Wir freuen uns sehr darauf, Ihnen 
auch heuer unsere selbstgemachten 

Köstlichkeiten im Rahmen des Hetzen-
dorfer Adventmarkts anbieten zu dür-
fen. Wir starten mit dem Verkauf am 
Christkönigsonntag im Pfarrcafe nach 
der Jungscharaufnahme. Sie können 

aber auch zu einem unserer Punsch-
stände kommen oder etwas per email 
bestellen und es ganz einfach im Pfarr-
büro oder auch bei einem Pfarrcafe 
abholen. 

Weitere Details und die Bestellliste fin-
den Sie im nächsten Pfarrblatt und ab 
November auch auf der homepage 
der Pfarre Hetzendorf. 

(Andrea Schipper im Namen des  
Adventmarktteams)

Hallöchen!
Ich bin Cäcilia Kirchenmaus und 
bin immer mit dabei, wenn es An-
gebote für Kinder gibt.
Gemeinsam mit meinem Team, 
den von Jesus begeisterten Het-
zendorfer/innen, gestalten wir 
Familienmessen, KinderWortGot-
tesdienste, Adventfeiern, Krippen-
spiele, Osterfeste usw.

Wir machen viel Musik, erfahren 
mit Hilfe von Geschichten oder 
gemeinsamen Spielen einiges aus 
Jesu Leben und machen uns Ge-
danken darüber, wie Jesus heute 
bei uns gegenwärtig sein kann.

Wenn du mich kennenlernen 
möchtest und wissen willst, 
wie so ein KiWoGo vorbereitet 
wird, dann melde dich bei mir:  
kiwogo.hetzendorf@gmail.com

Oder sprich bei der Sonntagsmes-
se einfach eine Person aus unse-
rem KiWoGo-Team an!

Ich freu mich, dich kennen zu ler-
nen, Deine

Cäcilia Kirchenmaus

Nicht nur JA und 
AMEN!

Sakramente sind meine bewusste 
Entscheidung. Einfach um des lie-
ben Friedens Willen „JA“ zu etwas 
sagen hat kaum einen Wert. Ich 
werd‘ zwar meine Zusage einhal-
ten, doch ohne Herz und ohne 
Seele - und sie bald vergessen 
haben. 
Gott sagt „JA“ zu mir, diese Zusa-
ge könnte ich mit freiem Willen 
annehmen aber dann hinter die-
ser Entscheidung stehen - auch 
wenn’s eine Verpflichtung dar-
stellt. 
Am 7. Oktober feiern wir wieder 
Firmung. 29 Jugendlichen und 
2 Erwachsenen wird durch Dr. 
Richard Tatzreiter im Auftrag des 
Erzbischofs das Sakrament der 
Stärkung geschenkt.
Ein Fest Gottes für uns alle, ganz 
besonders für die Firmlinge, mit 
besonderen Texten und besonde-
rer Musik.

Johnny Weingast

Hauptversammlung des Förderervereins der UEEA  
(Heribert Hrusa) mit Dankmesse

Freitag, 15. Sept. 2023
17.00 Hauptversammlung
18.00 Dankmesse

Ort: Donau-City-Kirche „Christus, Hoffnung 
der Welt“, Donau-City-Straße 2; 1220 Wien
(Erreichbarkeit: U6 Station UNO-City)
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https://ueeablog.wordpress.com/heribert-hrusa/


